	Checkliste: Druckkündigung

	Der Arbeitgeber sieht sich ernsthaften Druck zur Entlassung eines Arbeitnehmers ausgesetzt.
	

	Arbeitgeber geprüft, ob ein Kündigungsgrund vorliegt
	

	Ist es nicht der Fall, muss der Arbeitgeber versuchen, den Kündigungsdruck durch Gespräche mit den Druck ausübenden oder durch Maßnahmen wie Versetzung zu beseitigen.
	

	Der Betriebsrat ist beteiligt
	

	Hält der Druck an, muss der Arbeitgeber die Nachteile ermitteln, die entstehen, wenn er im Kündigungsdruck standhält.
	


Der Arbeitgeber darf dem Kündigungsgrund nur bei drohenden schwerwiegenden Nachteilen für das Unternehmen nachgeben.
